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VVS - Verbindungen:    
Buslinie 40 (Haltestelle „Russische Kirche“)

Buslinie 43 (Haltestelle „Hölderlinstraße“)  

Straßenbahnlinie 2 

(Haltestelle „Russische Kirche“)

GEDOK - Bürozeiten:
Mittwoch

09.30 -13.00 Uhr

Donnerstag 

15.00 -18.00 Uhr 

SAMMELN, SUCHEN, FINDEN ODER DIE BOTSCHAFT DER DINGE
Workshop mit der Künstlerin Ingrid Schütz 

Workshop

Ingrid Schütz

Frei tag

03.12.04

18.00-20.00 Uhr

Sa./So. 

04.12.04 
  

05.12.04

11.00-17.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 15.- /25.-  €

Lesung

Regine Kress-
Fricke

GEDOK–AUTORINNEN BEI DEN STUTTGARTER BUCHWOCHEN
Regine Kress-Fr icke:  „Die Kuh auf  dem Dach“ 

Mittwoch

01.12.04

18.00 Uhr
Haus der Wir tschaf t

Raum Kar lsruhe

Wi l ly-Ble icher-Str.  19 

 Eint r i t t  f re i

Die Autorin Regine Kress-Fricke liest aus Ihrem 

neuen Buch, der Novelle „Die Kuh auf dem Dach“. 

Die Handlung ist reine Fiktion, spielt aber auf dem 

Hintergrund der Gegebenheiten der Gemeinden F-

Sand und BRD-Sand. Entstanden ist die Novelle 

im Zuge eines Schreibstipendiums, mit dem Regi-

ne Kress-Fricke vom Französischen Ministerium für 

Kultur und Kommunikation und der DRAC (Direc-

tion regionale des affaires culturelles) 2003 ausge-

zeichnet wurde.

Sabine Ercklentz und Andrea Neumann kreieren 

mit einer Mischung aus synthetischen und elektro-

akustischen Klängen flexible Soundsculpturen. 

Selten wird ihr Rollen, Fliessen und Pulsieren 

durch am Ohr nagende Geräusche unterbrochen. 

So entstehen Klanglandschaften, in die die Zuhö-

rer abtauchen und sich treiben lassen können.

Die beiden Musikerinnen arbeiten bereits seit 

sechs Jahren in unterschiedlichen Formationen 

zusammen. U.a. spielten sie beim „Taktlos-Festi-

val“, „Forum neuer Musik“ des Deutschlandradio 

und beim Musikerinnen-Festival „Wie es ihr ge-

fällt“, Berlin.

 

Samstag

11.12.04

20.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 8.- /5.-  €

MATERIALISTIN Konzert

Andrea Neumann:
Innenklavier/
Mischpult

Sabine Ercklentz
Laptop/ Trompete

Die Designerin Ingrid Vien begeht seit einigen 

Jahren „Grenzüberschreitungen“ im geographi-

schen und angewandten Bereich. Sie lebt und ar-

beitet in Wien und New York und deren Zwischen-

welten. Ingrid Viens Kleider reflektieren Themen 

der Ästhetik und der unterschiedlichen Tätigkeits-

bereiche ihrer Arbeit. Die Erfahrungen, die sie in 

den Bereichen Raumfahrtsbekleidung (MYOSTIM 

1997), Elektrodenhosen für gehbehinderte 

Patienten (EU-PROJECT RISE 2002) und 

Schutzbekleidung für Südpol-Expeditio-

nen gemacht hat, korrespondieren mit ihrer 

Idee, Kleidung für Reisende zu gestalten. 

Die permanente Suche nach neuen For-

men, Schnitten, Konstruktionen und Materi-

alien bilden die Eckpunkte ihrer Kreationen, 

das Verschmelzen von klassenloser modi-

scher Eleganz und Humor sind die Grund-

lagen ihrer Modephilosophie. Ihre Kollek-

tionen widmet Ingrid Vien der weltoffenen 

Frau mit Sinn für Qualität, eine tragbare, 

„wohlfühlende“ Realität zu schaffen, ist ihr 

ein großes Anliegen. Zentraler Gedanke ih-

res Labels ist, den weiblichen Körper in all 

seiner Vielseitigkeit zu feiern ohne ihn ein-

zuengen.

In der aktuellen Herbst/Winter-Kollektion 

2004 „Dead or alive“ beschäftigt sich Ingrid 

Vien mit menschlicher und tierischer Verhal-

tensforschung und bringt diese auf humor-

volle Weise in Zusammenhang. So druckt sie Tie-

re, die sich im Totstellreflex vor Feinden schützen, 

auf Textiles. Assoziationen mit menschlichem Ver-

halten sind naheliegend.

Infos: www.ingridvien.com

Dienstag

14.12.04

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

IM FOKUS
Gerda Ridler  im Gespräch mi t  Ingr id V ien

Im Fokus

Gerda Ridler
im Gespräch mit
Ingr id Vien 

und dem Land Baden-Württemberg

Donnerstag

18.11.04

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

Vorgespräch zum 
Workshop mit
 
Ingr id Schütz
 

INGRID SCHÜTZ  
 

Ingrid Schütz, in Heidenheim geboren und in 

Stuttgart und Berlin lebend, hat an der HdK Berlin 

studiert und war zu Studienaufenthalten an den 

Kunstakademien in Barcelona, Budapest und 

Vilnius. Sie wurde mit verschiedenen Stipendien 

und Auszeichnungen geehrt und hatte zahlreiche 

(inter)nationale Einzel- und Gruppenausstellungen 

sowie Messebeteiligungen.

Der heutige Abend dient der Vorbesprechung des 

Workshops vom 03. bis 05.12.04, der ebenfalls in 

der GEDOK-Galerie stattfindet.

Sammeln, Suchen, Finden ist sowohl im über-

tragenen Sinne (Ideen,Themen und Projekte) als 

auch ganz konkret gemeint: reale Objekte des per-

sönlichen Umfelds oder der direkten Umgebung 

als Ausgangspunkt und Anstoß für den kreativen 

Prozeß und das Finden einer eigenen Thematik. 

Dabei soll die Botschaft der Dinge untersucht wer-

den: Welche Kombinationen sind möglich? Wie 

wirken die Dinge im Raum? An unterschiedlichen 

Orten? Wie können wir uns selbst dazu in Bezie-

hung setzen? Welche neuen Assoziationen oder 

„Geschichten“ ergeben sich? Wir versuchen uns 

den vorhandenen Objekten mittels verschiedener 

künstlerischer Herangehensweisen wie Zeichnen, 

Malen, Fotografieren, Installieren zu nähern. Ein 

besonderes Augenmerk der Untersuchung liegt 

auf der Präsentation und Intervention im Raum. 

In der Auseinandersetzung mit den Gegen-

ständen, dem Raum und verschiedenen Arbeits-

weisen sollen individelle künstlerische Projekte 

entwickelt und durchgeführt werden. 

Gemeinsame Gespräche dienen dem Austausch 

untereinander und unterstützen die Realisierung 

der Projekte. Im Anschluß besteht die Möglich-

keit, die Arbeitsergebnisse eine Woche lang in der 

GEDOK-Galerie zu präsentieren.

Maximale Teilnehmerzahl: 12

Besuch der Ausstellung von Ingrid Schütz im 

Bahnwärterhaus, Esslingen (Termin wird bei der 

Vorbesprechung vereinbart)

Lesung

Barbara Stamer

GEDOK–AUTORINNEN BEI DEN STUTTGARTER BUCHWOCHEN
„Die Schwanenpr inzessin“.  Märchen von Nixen und Meer jungfrauen

Montag

22.11.04

18.00 Uhr
Haus der Wir tschaf t

Raum Kar lsruhe

Wi l ly-Ble icher-Str.  19 

 Eint r i t t  f re i

Nixen, Sirenen und Meerjung-

frauen symbolisieren seit jeher 

die Tiefen menschlicher Emo-

tionen. Dabei sind die Wasser-

frauen vielgestaltig und geheim-

nisvoll wie das Wasser selbst...

Barbara Stamer präsentiert in vier Kapiteln die 

schönsten europäischen Märchen zu diesem The-

ma. In einem ausführlichen Nachwort, zeichnet sie 

die mythologischen und ikonographischen Hauptli-

nien des Wasserfrauen-Motivs kenntnisreich nach.




